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Abstract: 
Rizin ist ein pflanzliches Toxin, das im Samen der Rizinus-Staude entsteht. Es gibt kein Gegengift zu 
Rizin und es wurde bereits als Biowaffe angewandt. Um es in einer wässrigen Probe schnell 
nachweisen zu können, wurde ein Sandwich Glyco-Immunoassay zur Detektion in einem 
automatisierten Auslesesystem entwickelt. Dabei wird die Eigenschaft von Rizin als Lektin  genutzt. 
Es bindet mit hoher Affinität an D-Galactose-Reste auf Zelloberflächen. Deshalb werden D-Galactose- 
oder Lactose-Reste über Klick-Chemie mittels Kontaktdruck-Verfahren auf einer modifizierten Glas-
Oberfläche immobilisiert. Für die Messung werden diese Kohlenhydrat-Mikroarrays in den Munich 
Chip Reader 3 (MCR 3) integriert. Dieses Gerät ermöglicht die automatische Durchführung des 
Sandwich-Glyco-Immunoassays und das Auslesen des Kohlenhydrat-Mikroarrays. Hierzu wird 
zunächst die wässrige Rizin-Probe über den Mikroarray geleitet. Anschließend wird ein Antikörper 
zugegeben, der gegen Rizin gerichtet ist und der mit Peroxidase markiert ist. Nach Zugabe der 
Substrate Wasserstoffperoxid und Luminol entsteht ein Chemilumineszenz-Signal, das über eine 
CCD-Kamera detektiert wird und mittels einer entsprechenden Software im angeschlossenen 
Computer ausgelesen werden kann. Das Signal kann ab einer Konzentration von 100 ng mL

-1
 Rizin 

detektiert werden, sodass tödliche Rizin-Dosen mit dem Sandwich Glyco-Immunoassay gemessen 
werden können. 
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Einleitung 
Rizin ist ein hochgiftiges Protein, das als 
Biowaffe verwendet werden kann.[1] Es kann 
durch Extraktion aus den Rizinussamen leicht 
gewonnen werden. Außerdem gibt es kein 
Gegengift und es kann potenziell dazu 
eingesetzt werden, Trinkwasser zu vergiften. 
Um rechtzeitig Gegen- und Schutzmaßnahmen 
einleiten zu können, werden automatisierte 
Screening-Methoden benötigt. Das Toxin selbst 
ist ein Protein mit einem Molekulargewicht von 
60 - 65 kDa, sodass es auch als RCA60 

bezeichnet wird. Es hat eine sogenannte A-B-
Struktur. Die A-Kette ist enzymatisch aktiv und 
für die Giftigkeit verantwortlich. Die B-Kette ist 
ein Lektin, das an Glycoproteine und 
Glycolipide auf Zelloberflächen binden kann, 
sodass es in die Zellen eindringen kann. In der 
vorgestellten Arbeit wird diese Lektin-

Untereinheit dazu benutzt, Rizin aus einer 
wässrigen Probe abzufangen und in einem 
automatisierten Chemilumineszenz-Auslese- 
system zu quantifizieren.[2] Das Konzept des 
Sandwich - Glyco-Immunoassays ist in Ab-
bildung 1 dargestellt. Die Rizin-Probe wird über 
den Glasträger geleitet, auf dem ein Saccharid 
immobilisiert wurde. Nach Zugabe eines mit 
Biotin modifizierten Antikörpers, der gegen die 
A-Kette des Rizin gerichtet ist, kann die 
Markierung mit einem Streptavidin-Peroxidase- 
Komplex erfolgen. Das Chemilumineszenz-
Signal (CL) kann in dem automatisierten 
Durchflusssystem MCR 3 durch Zugabe von 
Luminol und Wasserstoffperoxid erzeugt und 
ausgelesen werden.[3] Dieses Signal wird im 
MCR 3 von einer CCD-Kamera detektiert und 
mittels einer Software im angeschlossenen 
Computer ausgewertet. 
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Material und Methoden 
Die Glasträger wurden mit O-P
triethoxysilylpropylurethan (ABC
belegt, sodass terminale Alkin-G
Oberfläche vorhanden waren. D
einem Mikrokontakt-Drucker
München) mit dem 6-Azidohexy
6-Azidohexyl-Galactose modifiz
2). Diese Klick-Reaktion konn
CuSO4-Lösung sowie 40 mM N
in Wasser und 5% Glyzerin
werden. Vor dem Abchw
Reaktionslösung mit Wasser 
Glasträger für 12 h bei 50% Luftf
25°C inkubiert. Als Positiv-Ko
Azide-PEG3-Biotin-Konjugat (Je
Jena) verwendet. Die so
Kohlenhydrat-Mikroarrays wur
Flusszelle des MCR 3 integriert.
wurde PBST (10 mM KH2PO4, 7
und 145 mM NaCl, 0,05% v
verwendet. Die Chemilumines
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Abbildung 2: Immobilisierung des
Glasträger mittels Mikrokontaktdruck

 

Ergebnisse 
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Abbildung 5: Konzentrationsabhän
Sandwich Glyco-Immunoassay  

Ausblick 
In Zukunft kann das Prinzip ei
Glyco-Immunoassays auf ande
und bakterielle Toxine übertrage
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